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Was heißt es für dich, in diesen Zeiten ein Mensch zu sein?

Texte von Schüler:innen – gesammelt in Lohne (Niedersachsen),  
Ochtrup, Rheine und Emsdetten (NRW)

Klassenstufe 5

»Ich finde es gerade schwer, ein Mensch zu sein, weil man vorgeschrieben 
bekommt, perfekt zu sein. Das kann aber niemand sein, weil jeder verschie-
den ist. Man soll sich nicht verändern, nur weil andere sagen, dass man ihnen 
nicht gefällt. Du bist du! Ich bin ich!« (Marie)

»Ein Mensch zu sein, das heißt für mich, die Natur zu genießen. Aber leider 
zerstören wir die Natur, und das finde ich blöd!« (Linus)

Klassenstufe 9

»Wir sind gleichzeitig Zerstörer und Schöpfer. Denn wir erfinden so viele neue 
Dinge, die uns den Alltag erleichtern. Aber wir zerstören auch die Umwelt, weil 
wir nicht gut genug mit unserem Planeten umgehen.« (Ella)

»Für mich bedeutet es, ein Mensch zu sein, leben zu können und das zu machen, 
was ich mag.« (Femke)

»Ein Mensch zu sein, bedeutet, in schweren Zeiten nicht den Verstand zu verlie-
ren, sondern nach einer Lösung zu suchen für sich selbst, aber auch für andere 
Menschen, denen es schlecht geht. Denn ein Mensch zu sein, bedeutet auch, 
dass man nicht alles allein schaffen kann.

Ein Mensch zu sein, bedeutet, zu forschen und zu entdecken, an neues Wis-
sen zu gelangen und dieses Wissen für einen guten Zweck zu nutzen, um bei-
spielsweise unsere Umwelt zu schützen, denn auch diese schafft das nicht allein.

Ein Mensch zu sein, bedeutet, mit der Zeit zu gehen und sich dieser anzu-
passen, sich ein Smartphone zuzulegen und rund um die Uhr erreichbar zu 
sein. Denn sonst ist man altmodisch oder komisch.

Ein Mensch zu sein, bedeutet aber auch, zu lachen und zu weinen, zu sie-
gen und zu scheitern, zu feiern und zu trauern, tapfer zu sein und ängstlich zu 
sein.« (Giulia)
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Riskantes Unterfangen.  
Annäherungen an eine religionspädagogische Anthropologie 
in den gegenwärtigen Transformations prozessen der 
Spätmoderne

Bernhard Grümme

Wenn es gefährlich wird, wenn Unsicherheiten entstehen, man keinen ver-
lässlichen Boden unter den Füßen zu haben glaubt, wird die Anthropologie 
bemüht, die Reflexion (logos) auf den Menschen (anthropos). Begriffsgeschicht-
lich lässt sich zeigen, dass der Begriff Anthropologie erst seit dem 16. Jahrhun-
dert gebräuchlich ist.1 Wo die selbstverständliche Vertrautheit des Menschen 
mit sich selbst, mit der Welt und mit Gott zerstört wird, wo nach dem Zivili-
sationsbruch der Pest und dann in den Konfessionskriegen religiöse Plausibi-
litäten radikal zerbrechen, wo die Annahme eines einheitlichen Seinsdenkens 
nicht mehr geteilt wird, wo der Mensch sich auch persönlich radikal verunsi-
chert sieht, dort kommt es erstmals zu eigenständigen anthropologischen Bemü-
hungen. Demnach ist »die Dringlichkeit anthropologischer Reflexionen […] als 
Indikator einer gesellschaftlichen Krisensituation zu verstehen«2. Anthropo-
logie ist eine Krisenwissenschaft, eine Wissensform der Krise, in der man alle 
Kraft aufbietet, um diese Krise durchaus im Streit mit anderen Anthropologien 
kritisch wie konstruktiv zu bearbeiten. Deshalb eignet der Anthropologie ein 
»polemischer«, ja ein emanzipatorischer, kritischer Charakter.3

Eindrucksvoll erkennbar wird dies beispielsweise in den gegenwärtigen 
Dynamiken der Bioethik. Wenn Jürgen Habermas hier gattungstheoretisch 
argumentiert, also vom Menschsein her, und sich dabei in aufsehenerregender 
Weise auf das biblische Erbe der Gottesbildlichkeit bezieht,4 dann steht dies 
in einer ganz auffälligen Parallelität theologischer Anthropologien, die ihrer-
seits bemüht sind, in den jeweils gegenwärtigen Auseinandersetzungen Kraft, 
Sinn und Orientierung aus dem jüdisch-christlichen Traditionen zu gewinnen 
und – wie jüngst – die »Verteidigung des Heiligen« durch eine »Anthropo-

1 Vgl. Odo Marquard, Art. Anthropologie, in: Joachim Ritter/Karlfried Gründer/Gottfried Ga-
briel (Hg.), Historisches Wörterbuch der Philosophie, Darmstadt 1971, 362–374.

2 Jürgen Manemann, Ende des Menschen. Reflexionen im Zeitalter der Posttraditionalität, in: 
Orientierung 65 (2001), Bd. 1, 231–234, 242–246, hier 231.

3 Vgl. Otto Hermann Pesch, Frei sein aus Gnade. Theologische Anthropologie, Freiburg i. Br. 
1983, 48.

4 Vgl. Jürgen Habermas, Die Zukunft der menschlichen Natur. Auf dem Weg zur liberalen Eu-
genik? Frankfurt a. M. 2001.
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